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48 Jahre als Tierarzt tätig in Deutschland. Hunde, Katzen, Heimtiere – gelegentlich ein 

Blick auf die Großtierhaltung. Entsetzen über die grauenhafte Vermehrung der Rinder, 

Schweine, Puten und Hühner. Es nimmt kein Ende zu sagen: Ihr seid Tierärzte und dem 

Wohl der Tiere verpflichtet. Und was macht ihr? Aus purer Gewinnsucht erfindet ihr die 

ökonomisch „richtige“ Tierhaltung und gebt einen Shit auf das Elend dieser Kreaturen. Ihr 

seid keine Tierärzte, sondern Verbrecher, die aus der infernalischen Tiervermehrung  

ihren Nutzen ziehen.

Und was ist mit der Medizin für Hunde Katzen  und Heimtiere?

Die bildgebende Technik und die Labormedizin haben wahrlich Höhepunkte erreicht. Dazu

gehört auch die orthopädische Tiermedizin. Mit großem  Respekt vor den Leistungen so 

mancher mir vertrauter Chirurgen wenden wir deren Methoden zur Gesunderhaltung 

unserer Haustiere an: Die Denervation der Hüfte nach Küpper statt Endoprothese ist so 

ein Highlight. Die Spinalkathetertherapie nach Salim bringt 80 % aller 

Bandscheibenpatienten wieder ins Leben zurück. Und auch bei den sehr häufigen 

Kreuzbandrissen wenden wir nach wie vor lieber die Laterale Fixation der Engländer an 

als die „moderne“ Technik der TTA oder TPLO.

Nun werden aber über 90 Prozent aller „Fälle“ in der Tierärztlichen Praxis von Infektionen 

geprägt. In der Humanmedizin sind es eher 60 Prozent.

Was macht ein Tierarzt ? „Drei Dinge braucht der Mann: Pfeife, Tabak, Feuer“, so hörten 

wir es von Loriot. Drei Dinge hat ein Tierarzt:  Antibiotika, Kortison und Schmerzmittel. 

Mehr nicht, und er verdient  damit  viel viel Geld. Die Ergebnisse sind heute leider als 

furchtbar zu bezeichnen. Jeder Hund und jede Katze bekommt im Fall einer Infektion 

diese Mittel injiziert. Mal ehrlich: Sind Sie schon mal beim Tierarzt gewesen ohne dass ihr 

Haustier eine „Spritze“ bekommen hat? 

http://www.kritische-tiermedizin.de/


Diese „Wundermittel“ können tatsächlich kurzfristig eine Hilfe sein, aber – schauen sie mal

auf den Kalender – ihr Hund und ihre Katze werden wieder krank, und das geht immer so 

weiter. Ihr mühselig erworbenes „Bruttosozialprodukt“ wandert in die Taschen der 

Labormediziner und der Tierärzte, und an der nächsten Ampel droht eine noch größere 

Katastrophe: Das Immunsystem wurde beschädigt oder unrettbar zerstört.

Und warum ist das so? Die Hemmungslosigkeit, mit der auch heute noch alle möglichen 

Antibiotika in der Tiermedizin und bei der Großtiermast eingesetzt werden, ist den 

Politikern kein Gedanke wert.

Es geht immer so weiter und inzwischen haben sich Bakterien gebildet, die resistent und 

superresistent sind. Bei Infektionen mit diesen (Tierarzt)–gemachten Fieslingen gibt es

kaum ein Entrinnen. Wahnsinnige Kosten und  Siechtum oder doch schneller Tod sind die 

Folgen. 

(Tier)Medizin am Abgrund.

Und dazu gehört auch, dass die in Deutschland gebräuchliche Impferitis dazu führt, dass 

der Tierorganismus nicht gesünder lebt, sondern schneller kollabiert. Na Glückwunsch 

denn zu einer solchen Scheiße!

Die Konsequenz kann nur heißen, die  Gesundheit der uns anvertrauten Lebewesen in die

eigenen Hände zu nehmen.

Wussten Sie, dass mehr als 95 % der Genstrukturen des Menschen auch beim Hund und 

bei der Katze vorhanden sind?  Somit wäre es nicht unlogisch zu sagen: Hund und  Katze 

sind auch nur ein Mensch.

Und es hat sich gezeigt, dass die These eines Amerikaners namens Jim Humble die 

Entdeckung der letzten 200 Jahre ist: Mit einer Salzlösung und einer Säure lässt sich auf 

einfache Weise Chlordioxid herstellen. In Wasser gelöst beherrscht es alle bekannten 

bakteriellen Infektionen und deren Gifte und auch Malaria oder Virusinfektionen wie Ebola 

oder HIV – ohne den Patienten zu schädigen. 

In der Tiermedizin können wir, rechtzeitig verabreicht, alle Formen der unzähligen 

Virusinfektionen und auch Coronavirosen stoppen 

Andreas Kalcker konnte beweisen, dass Chlordioxid  COVID-19 -Erkrankte zu fast 100 % 

heilt. Und das zu Kosten, die in wenigen Cent auszudrücken sind.



Das heißt?

Wer Chlordioxid selbst herstellen kann, hat den Schlüssel zur Gesunderhaltung seiner 

Haustiere selbst in der Hand. Und er braucht auch keine Angst vor Infektionen wie COVID-

19 zu haben. 

Basta.

Info: www.kritische-tiermedizin.de 
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